
[ijjit der achtseitigen Wochenbeilage
Mrillte ; Gonntßflsblatt.

Aufschrift für Drahtnachrichten:
!Erzähler Hachenburg .Fernruf Nr .72

Hachenburger Tageblatt
Tägliche Nachrichten

siir die Eelamtintereiien des Wektemaldgediets

Müder Monatsbeilage : Ratgkbllsük
LanSwirWait.Sblt-und Gartenbau.

Druck und Verlag der Vuchdruckerei
Th . Kirchhübel in Hachenburg.

271 Erscheint an alten Werktagen.
Bezugspreis : vierteljährlich1.80 M.,
monatlich SO Vfg. (ohne Bringerlohn)

Hachenburg Samstag den 18. November 1916.
Anzeigenpreis (zahlbar im voraus ) : ,
die sechsgespaltenePetitzeUe oder deren . tüljlU.
Raum 15 Pfg ., die Reklamezeile 40 Pfg.

LKroniK
Wichtige Tagesereignisse zum Sammeln.

„ November. Ein englischer Angriff bei Beaucourt
«eschlagen. Französische Vorstöße beiderseits von

M- Saiüisel bringen dem Angreifer feine Vorteile. — An
Dänischen Grenze östlich Kezdtvasarhely ivird der Gipfel

Kunml Mr. im Sturm genommen. Unsere Truppen
westlich der Predeal -Stratze in die rumänischen

m ein . Bet Silistria an der Donau lebhafteres
riefcuer. — Im Cerna-Bogen werden erneute Angriffe
atente- Truppen abgeschlagen.

Die Organisierung des Endsieges.
fAm Wochenschluß .j

. Vielleicht noch keine Woche deS Weltkrieges hat unS
' die Abgründe, in die Wurzeltiefen des ungeheuren
«ig der stärksten Mächte der Welt blicken lassen, wie

hun abgelaufene. Im fünften Monat rast und
rt, glucket und schwelt nun die Riesentrommel-
flacht an der Somme ^ Die Ruffen ziehen den
inen zu Hilfe; Kriegsminister Roques ermuntert

. Jnlontfi den General Sarrail zum endlichen Vorstoß
izwben Stil ; der alleroberste Kriegsrat , den wir hier

rzeit angekündigt haben, ist auf Frankreichs Boden
dem Vorsitz des Präsidenten Poincarch also der

Oberhauptes eines der kämpfenden Mächte zu»
rngetreten; die Italiener sollen zur allgemeinen

...chenden oder zerberstenden Offensive im kommenden
Uahr hinübergewinkt werden auf den Boden Frank-

(»Auf den felsigen, öden Karsthöhen hinter dem
Hi stoßt Ihr Euch ja doch nur die Stirne blutig. )
n dampfen und dröhnen die letzten Ausläufer der dies¬
en Sommer- und Herbstoffensive— und schon rüstet

4bie kommende Frühjahrsoffensive.
So bk Feinde— so auch wir.
^ie Schaffung eines Kriegsamtes und die nahe be-

r4enbe Ausrufung der allgemeinen Arbeit'
Aipflicht im Deutschen Reiche künden an, dag die

(kraft bis aufs äußerste angespannt, daß auS dem
, und Volkstuni das Letzte herauSgeholt werden wird.
W" Dionalen gehen wir entgegen. Wir müssen uns

mit heiligem Willen zur Gemeinsamkeit, Mm Opfern
?uagen, zum Dienen und Dulden. Die Welt wird
«isiert für den Krieg.  Wer in dem letzten Kampfe
rn  wird- darum geht nach vier Monaten die Ent-

-ng. Darum schrieb Hindenburg  am 27. Sep-
l leinen Brief an den Reichskanzler; darum entwarf

HorffZ drängende Tatkraft die Pläne von Kriegsamt.
ßMorganifation des Munitionswesens , von Arbetts-
Wmcht, oon Herbeiholung des ganzen Volkes zur

des Schwertes und zum Schmieden des Schwertes
' 'Mmumfprühten Ambos, in Qualm und Rauch leder

Schniiedearbeit. . ,
>̂ e militärischen Führer , gerecht und sachlich wie
>haben dabei die vorbildliche Tätigkeit des eng-
' Dlunitivns- und Kriegsministers Lloyd George am

ch. Aber neben Lloyd George steht noch Frankreich
km Munitionsminister Thomas , steht Nordamerika
dem goldnen Dach und hinter den schmiedeeisernen

sdes Hauses Pierpont Btorgan . Darum muffen w r
* uachhulen, überholen. Wir wollen eS. Und wrri es.

der Feind  scheint daS zu glauben. Man
WarnungSrufr aus als Freudenrufe. »Wir

es den Deutschen sofort nachmachen müssen
d-r „Temps". Und auch alle Sorgen unseier Er
d̂ egelung sind längst eingezogen in den Hausern

V«emde. die bisher so sicher zu thronen schienen im
e üusuhrüratzen von der freien See . .

^ der gemägigte Kreuzerkrieg unserer Unterie
Holle heiß ober den Himmel talt.

.dm Lord der britischen Admiralität Itnrntt und
daher in London. Die englischen Gewerkschaftler

tiA» ... ""ler Drohungen init einem großen « treil
Stz7! ^ ^ En,der die Bereitlchastsertlarung der Lon
kl°t7!^ rnng zur Einsetzung eines Lebensmittel.

*fenL? er  llanzösischen Wirtschaft, dem Nanzosnä;
juf® 11 es iuimer kühlbarer an Kohle, an Licht UN
!£n Qnn ju  ühlen . Um 6 Uhr abends wird den
N, -Urilerhalis- und Unterhaltungsstatten bereitskT 1®'  Licht eritzogen. In der alten . » U, a°
Äd' dm. .Licht,ladt ". .
Ä Â Uere Wolken stehen am Simmel . «W « ™ ' “
' Jl 'äJau Hallen nach der Lebens Mittel » er , or
d;° ^ kommenden Jahres,  flechte Ernte-
kickWettl Eugtand und daS uerltummelle

Li "och weniger, als aus der ooriahr gen
t a, '. ^ msernte in Italien ist verungluat . Noid

E an ein Weizenausluhrverbot denkci
rn  Male Myi« aus Suoamerika ein. Uno
1f4ivam"E"uen steht der Weizen mittelmäßig, d"

und die Leinsaatselüer sollen vernichtet -im
pochen und dröhnen die Danlplhammer

' is o9!!! öle  letzte Anspannung, dir augerste K
fj& to um den Sieg . Furchldar gerustetwerüen

dürr sich gegenübertreten ; *Ue Sorgen

lyreni Rücken werden sie nicht avhatlen von dem letzlen
Rolgang aus der Aue.

So seid denn stark und gebt dem Lande, was ihr ver¬
mögt. Hindenburg und Ludendorff rufen aus zum letzten
Kampf, zum endlichen Sieg . Mit dem Schwert wie mit
der Arbeit wird der erfochten werden. Als einheitlich
zum hohen Biele strebendes Volk müssen wir jetzt die
Vision wahr machen, in der einst der alte Goethe die
groben Entscheidungen der Geschichte hervorauelleu und
abrollen sah:

.Volksgewich t an Vol ksgewicht .'

JJolitifcbe Rundfcbau.
Deutsches Reich.

+ In einer Eingabe an den Reichskanzler äußert sich
der 'Vorstand des Deutschen Landwirtschaftsrats z«
dem Appell Hindenburgs über die Ernährnngsfragc ».
Der Vorstand nennt das Schreiben Hindenburgs erfrischend,
weil es darin heißt: . Mit staatlichem Zwang wird er¬
fahrungsgemäß nur wenig erreicht. — Wohl aber ver¬
spreche ich mir Erfolg oon einer großzügig organisierten
Propaganda durch die Landwirtschaft zugunsten der Er¬
nährung unserer Kriegsindustriearbeiter ." Der Landwirt¬
schaftsrat hebt wiederholt durch seinen Vorstand den Wert der
freiwilligen  Mitwirkung aller Schichten der Bevölkerung
im Gegensatz zum Zwang hervor. Im übrigen tritt die
Eingabe für bessere Versorgung der Landwirtschaft mit
Düngemitteln , namentlich Stickstoff, ein und betont, wie
wichtig es sei, die Produttionsfreudigkeit zu heben. Wie
die Nordd. Allgem. Ztg . bekanntgibt, war der Brief
Hindenburgs vom 27. September d. Js . datiert . Der
Reichskanzler hat alsbald dem Wunsche des General-
feldmarschaüs durch ein dringliches Rundschreiben an
sämtliche Behörden entsprochen.

+ Wie wir erfahren, ist bei der bevorstehenden Ein¬
führung der Ztvildienstpflicht eine Einschränkung des
weiblichen häusliche « Dienstpersonals nicht beabsichtigt.
Vielfach waren Gerüchte verbreitet, daß eine solche Be¬
schränkung auf dem Wege der Bundesratsverordnung oder
im Zusammenhang mit der Zioildienstpflicht geplant werde.
Derartige Absichten bestehen nicht.

+ Nach auS Amerika kommenden Meldungen sollte in
Mexiko ein deutscher Konsul Edgar Koch ermordet
oder gesangengenommen sein. Das Auswärttge Amt in
Berlin kennt einen deutschen Konsul dieses Namens in
Mexiko nicht. Man wird also weitere Nachrichten über
den angeblichen Vorfall abwarten müssen.

+ Der amerikanische Botschafter in Berlin hat durch
einen diplomatischen Schritt von dem Auswärtigen
Amt Auskunft über die Maßnahmen zur Über¬
führung belgischer Arbeiter nach Deutschland er- i
beten. Der Botschafter hat diesen Schritt damit
begründet, daß die Vereinigten Staaten unterrichtet:
sein müßten, wenn sie den zu erwartenden Darstellungen!
der englischen Regierung und der voraussichtlich nicht aus - j
bleibenden Aufforderung Englands , das bisherige Hilfs - j
werk für Belgien einzu'tellen, entgegentreten sollen.

DaS erbetene Material wurde dem amerikanischen!
Bottchaiter . wie wir hören, von der deutschen Regierung ;
zugestellt.

+ Die preußische Regierung wird , wie der Münsterisch«
Anzeiger auS Berlin meldet, der Forderung der Parteien
auf Gewährung von einmaligen Teuerungszulagen für
Beamte Folge geben. Sie handelt hierbei im Einver¬
nehmen mit der Reichsregierung und wird , voraussichtlich
am 1. Dezember, die Zulagen in folgender Höhe aus-
zahlen: Für unverheiratete Beamte 40 Mark , für oer»
heiratete Beamte ohne Kind 60 Mark, für verheiratete
Beamte mit l Kind 90 Mark, mit 2 Kindern 120 Mark,
mit 3 Kindern 150 Mark, mit 4 Kindern IM Mark , mit
5 und mehr Kindern 200 Mark.

polen.
X Die russische Regierung hat nunmehr gegen die

Wiederherstellung des Königreichs Pole » Einspruch
erhoben Ihre diplomatischen Vertreter bei den neu-
rralen Regierungen sind angewiesen, eine entsprechende
Erklärung zu verbreiten. Und in einer halbanrtlichen
Verlautbarung fügt die russische Regierung hinzu, daß die
Absichten Rußlands dahin gingen, ein Gesamtpolen zu
ickaffen das alle  politischen Gebiete umfassen, aber unter
dem Zepter der russischen Herrscher stehen solle. - Die
Polen werden sich schönsten» bedanken, denn ste wissen,
daß das Zepter der russischen Herrscher der - Knute ver-
zweifelt ähnlich ss-ht.

X DaS gestrige Verordnungsblatt für das General-
Gouvernement Warschau bringt eine Verordrmng durch
die eine Organisation der judstchen Relig .onsge,ellschaft
in diesem General-Gouvernement geschaffen wird Die
Oraanisation wird einem Obersten Rat von 21 Mit¬
gliedern unterstellt : sechs dieser Mitglieder werden durch
die Staatsverwaltung ernannt . Gemeinde. KreiSgememde
und Oberster Rat haben Korporationsrechte. Das Juden-
tum ist alS Religionsgesellschaft anerkannt, wie in allen
andern Kulturstaaten. ^ . . .

x Uber den Fahneneid im polnischen Heere wird be-
richtet daß der polnische Soldat Treue schwört: 1. ton
polnischen Vaterlande, 2. dem deutschen Kaiser als Obev
befehlshaber in diesem Kriege, 3. den Monarchen dv
beiden Mittelmächte, die den polnischen Staat verbürgen

Oürkei.
X Der nach Vertreibung des rechtmäßigen zchedive von

Ägypten durch die Engländer von diesen eingesetzte
Usurpator Hussein Kemal Pascha ist zum Tode ver¬
urteilt worden . Das türkische Oberkommando der
4. Armee gibt bekannt, das Kriegsgericht in Aleppo habe
Hussein Kemal Pascha, in Anbettacht dessen, daß er einen
Bestandteil des türttschen Kaiserreichs unter ttemde Herr¬
schaft stellte, in Abwesenheit zum Tode verurteilt .̂ Dieses
Urteil wurde bereits durch kaiserliches Jrade bestättgt.

Amerika.
X Durch englischen Einfluß wurde seit langer Zeit die

geplante Reise von Abordnungen des amerikanischen
Roten Kreuzes nach Deutschland und Österreich -Ungarn
verhindert. Wie jetzt aus Washington gemeldet wird , hat
die Londoner Regierung ihre Zustimmung gegeben zur
Sendung zweier Einheiten des amerikanischen Roten
Kreuzes nach Österreich-Ungarn , zusammen mit Material
zur Krankenpflege. Das Material darf jedoch nicht
für militärische Zwecke verwandt werden, weder vor, noch
nach seinem Gebrauch in den Krankenhäusern. Die eng¬
lische Einwilligung zur Sendung oon Roten Kreuz-
Einheiten nach Deutschland wird ebenfalls erwartet.
Inzwischen haben viele Mitglieder des amerikanischen
Roten Kreuzes ihren Austtit 't erklärt wegen der Gleich¬
gültigkeit, die die Leitung den Hindernissen gegenüber
gezeigt hat, die dem Roten Kreuz für eine unparteiische
Behandlung aller Kriegführenden in den Weg gelegt
werden.

Mu» Xn- und Ausland.
Berlin , 17. Nov. Der österreichisch-ungarische Minister

deS Äußern Burian  ist wieder oon hier abgerefft. Man
nimmt an, daß die polnischen Fragen den Hauptgegenstand
der Besprechungen mÜ den deutschen Staatsmännern geviloet
haben. !

Berlin , 17. Nov. Ein offensichtlich von der englischen
i-' egieruna beeinflußtes Zirkular einer Londoner Sänffsinarler-
tirma droht Norwegen  mit Abschneidung sämtlicher ttbmee-
zufuhren für den Fall der Nachgiebigkeit tm Unterseeboot-
Konflikt mit Deutschland.

Wie«, 17. Nov. Halbamtlich wirb gemeldet, daß die
Nachweben des Katarrhs bei Kaiser Franz Josef  noch an-
halten. « ie gewobnte Tätigkeit deŝ Katsers sei dadurch aber
durchaus nicht beeinträchtigt.

Haag, 17. Nov. Die Zivelte Kammer nahm heute in
der Debatte über die Verfaffuugsreuisionden Artikel an, dem¬
zufolge Frauen in die Generalsiaaten  gewählt werden
können. Das aktive Frauenivahlrccht ivar gestern verworfen
worden.

Rom, 17. Nov. , Jdea sl.'ozionale" meldet: Die Banca
Jtaliana di Sconto hat de» Palazzo Cdigi. den früheren
Sitz der österreichisch -unaarischen Botschaft, für  vier
Millionen Lire gekauft, um dort ihre  Zentraldirektion emzu-
richten.

Lima (Peru ), 17 Nao. In der Nähe der brasilianischen
Grenze griffen Indianer  dj - veruanischen Truppen an und
töteten eine große An.obl Soldaten . Die entiuadten ersten
Verstärkungenwurden von den ) ndiairern geschlagen. Die
Regierung schickten« -- Truvae».

Oer Kmg.
Zwischen Somme und Ancre wurden alle feindlichen

Vorstöße glatt abgewiesen. Der Angriff gegen Rumänien
geht auf der ganzen Front siegreich vorwärts . ,

Riimäirircfc Stellungen erltürmt
Gegen  2200 Gefangene , 12 Maschinengewehre

erbeutet.
GrosteS Hauptquartier , 17. November.

Westlicher Kriegsschauplatz.
HeeresgruppeKronPrinzRuPprecht . AufbeidenSomme-

Ufern kam es zu zeitweilig sehr starkem Artilleriekampf . —
Gegen Abend erfolgte ein englischer Angriff bei Beaucourt,
dessen Vorbereitungssmer auch auf das südliche Ancre-Ufer
Übergriff. Er scheiterte ebenso wie ein Nachtangriff west¬
lich von Le SarS . - Am Wege Flers - Thilloy , wurden
durch daS Garde-Grenadierregiment Nr . 6 bei Sauoerung
eines Engländernestes 5 Maschinengewehre erbeutet. —
Französische Vorstöße beiderseits von Sailly - Saillisel
brachten dem Angreifer keinerlei Vorteile . — Am Tage
und während der Nacht war die beiderseitige Fliegertatig-
keit rege.

östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern . Die Gefechtstätigkeit zwischen Meer und
Karpathen blieb gering.

Sront des Generalobersten Erzherzogs Earl.yergyo-Gebirge, auf den Höhen östlich des Putna-
TaleS, leistet der Russe unseren Angriffen zähen Wider¬
stand. — An der Grenze östlich von Kezdivasarhely wurde



von , dem oft
Regiment Nr . 19 der ■ V 9i«ariffe behauptet. — West-
geuommen und gegen stark deutsche und öster¬
lich der Predeal -Straste brachen^ °-u TO!| Stellung
reichisch-ungartsche Tr ^ pe Generalleutnants Krafftein. - D ' e unter dem LefeM o« Turm -Passes vor-
v. Delmenstngen ^ lrch des or ^ gtztrrsk^
dringenden Truppen konntenia« ^ er ^  ^ nrt aIg
Kämpfe roiebec 10 CtPJ '-c und u stellen ' der sieben-
Gefangene zuruckfuhrem An M ^ 650  RumänenGefangene zurückfuhren. 65 © Rumänen
bürgischen Front wenden ^ -hre erbeutet,s ^ Mach
SL ASS 'W « - « E . »
völkerung avl Kamps. ■tirw 'S  I

«JSW « * « £ « * » V*

sAj * r - Mch
See am Westrand der Ebene von ^ ^xue

A » d« Lnte . Truppen «uriMewi -I»

«SeneralQuartietmetfter -

Örterrelcfcifc*vungarircber Heeresbericht,
Wien , 17. November.

östlicher Kriegsschauplatz (deckt sich inhaltlich mit dem
deutschen Heeresbericht). . r
Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter d- s EhefS des G -neralsiab -S

v. Hoefer . Feldmarfchalleutnaut. ^ I

. Der Schaden wird auf viele Millionen
gemacht. Der „ er  Toten ist sehr groß.

°»?-dm w dt. Krankeudäuier -m.

^^ ^ Archam- ls! ist das große Magazin , aus dem Rust-

ö ^ affläsfs
SSP & JA  Ä ?uW Stent bua ™.

Der stt-Boot -Kreuzerkrleg.
Ron deutschenU-Booten wurden zwei englische, zwei

Pin griechischer Dampfer sowie ein fran>

SS ' ! * * « & * >— 1 » Bar , in Brand
gesteckt - Der von Amsterdam nack Newcastle mit einer
SiSm Ladung Bannware bestimmte holländnche Dampfer

Midsland " wurde von deutschen Seestrestti asten nach
Zeebrügge, der norwegische Dampfer „Fritzioen , mst
Holzladuiig nach England bestinimt. nach Hamburg auf¬
gebracht.

Rumänen überall Im Rückzüge.

dp ® "»,.» rgSiSRumänien an der F Gefangenen eingebracht.
Täglich wird eine^ Milstärkritiker beginnen zuzugestehen,

käst die NuL ^ AbÄ ^ W-ick-nstnd . Die „T.mes"
oom 1b. Novemb-r schreibt: qgnlban-Kront der

lilleine Kriegsport , ,

1 » “*

geugeä ben Drben Pour le Men e ^ engWd)e Land-

La? ÄÄÄüb ?r°die ÄuK 'enLinim"nicht WK
>m - and°n.r

i

b„«fflsSW,L°°®n
qs ,- uitanarm

kommen sind. — - >

Das* «nnltfcbc Volk belogen und betrog
Berlin . 17. Novevst

In einem englischen Kuriersack. der bei der
bringung des holländischen Postdanipfers §
Regentes " adgefangen wurde, fand sich em Gehe, ^
an die eugliiche Regierung . Dieser stelltfest , ^
militärische Lage geeignet ist. d,e deutsche oft,
Meinung siegesgewiß zu erhalten. Die in
allgemein verbreitete Annahme eines halbvell
Deutschlands sei durch nichts begründet .
lanö sei aus Rationen gesetzt, aber das sei
Rettung Die Bedürfnisse des täglichen Lebens ieien
in der Weise knapp geworden. w,e Ulan Biy.
Anfang deS Krieges annahm. Man müsse sich st«
der Erdrosselungsversuch überhaupt Alis licht aus
bade Alle Schilderungen von Nahrungsnuttela^
in der holländiichen und englischeu Presse
begründet. Die geringe Kindersterblichkeit fei ein
weiS gegen die Behauptung , daß das deutsche Volk
leide Die Fleischversorgnug habe dch zweisellos geuej
der allgemeineWarenaustausch gehe imaedemmtvvnräriz
große Dividenden wurden gezahlt. Bon emrm P„
Mangel sei keine Rede. DeuticheP -ipieiiabnkeneA^
zu großer Ausfuhr fähig. - Nach diesem Bericht fc»
außer Zweifel, daß die englische Regierung über bte
Zustände in Deutschland wohl unterrttktet ist,
Voll systematisch belügt und betrugt ^ Acht

Miaden !
Sin Mitrcgent in Öftcrrcu +i-angarn ? MN°lte Z

Wien . 17. NoveM^ f» Är
Für den 2. Dezember, dem Tag der Thronbesich, ^ ein  j d

Kaiser Franz Josefs vor 68 Jahren , soll, wie mm sj wtI. Und
erzählt, ein bedeutsamer Staatsakt bevorstehen. Ti , der Tot
eine Proklamation des Kaisers sollen die Hoheit?» Kiew ihn l
des Thronfolgers Erzherzog Karl Franz Joses bed« ^
erweitert werden nach der Richtung bin. daß der ilei Frühe
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vor dr-i Tagen in « »«»^ ' Ächen st- öö« allen —
fortgesetzt. imGeg .nteiwAch  Z n̂tralmächte grellen db-südNÄen Punkt- ii zurum Ln Änderungen der
wechselndd.e nerichledeneŵnr r am g3orteil bei  Gegner,
letzten Woche"pd davor waren t > Tnmnpnletzten Mache '"°d davor würen run ^ ^^ enhavns Truppen
Von Westen "ack> ® Eh am 20 Kilometer, am Roten-
die G' enzen. Törzburgvaß um 27 Kllo-
mE °ua^ E Pndeawatz ' wurde der Widerstand um

* LLL zu

bemängln , werde ° tztz? kleinlaut und geben im allgemeinen
den erzwungener- Rückzug zu.

Sieben MH -SMW -MMk
cn>i ° Sinspnanlagen von Archangelsk zerstört.
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Von freimä uncl feinck.
^Allerlei Draht - »nd Korrespoudenz- Meldunaen.1

^üricbtco friecienogcrede aus der Sökrvet-.
Berlin , 17. November.

-!n sensatlm.. nr7 Sveise kündigt die Baseler ..National-
Zeitung" eine neu- angeblich - o»» amenkauischerLette au -̂
gehende Fri -r>e»öaktton an. Deutschland sei «
Nriedcnsi'erwinll 'nq nicht nur eingegangen, >o' 'dcrn
?abe auch ich-n ^ etn- Bereitwilligkeit zur Hrrans-
qabr von Brl ..,en unter Voraussetzung “
Neutrale» zu »«ranticreudeu künftigen Deutschsreundlichkett
erklär" W - w.r dazu von amtlicher Stelle erfahren ha.
De. sch.aur. bisher nach keiner Sette FrtedenSv-rhandim.gen
elln e cüet. noch auch io törichte Erklärungen abgegeben.

werden. Ob von neutraler » ertr .r -cud welche Frtrseuo

ist irendeu Mächie wllen eingeladen werden, bet dieser Ge-
leaenbeit ihre Friedeusbedingungen zu sormulieren, worauf

SSUlV » SÄ !Ugj - -

lunaen onbeten . Sobald aber ein Anhaltspunkt erreicht
sei und die Rtächte sich einigermaßen verständigt harten,
würde ein Waffenstillstand emtreten.

CUVCUCU ' - p :
30. Lebensjahre stehende Thronfolger m gewissem
zur Mitregentschaft berufen wird.

Bei dem hohen Alter des Kaisers und der durt
Krieg ungeheuer vermehrten Arbeitslast des Mom
wäre ein derartiger Schritt zu erklären, wenn aut
läufig noch keine irgendwie ernstbasten Bestatigungm
Gerüchts oorliegen. Der Tbronfolger ist zurzeil
Generaloberst D)ber!ommaiidierende, eines Heerest
der Ostfront.

Kommt der Lebensmittkidisttator ru fp.ti
London 17. Slouer*

Reuter meldet: Die zweitägige Erörterung
Vorschläge Runciman 's über die Regelung d-i
rungsverhältnisse lm Unterbause hat deren eml
Billigung ergeben.

Nichtamtliche Londoner Meldungen besagen
daß. obwohl die englische Presse die Vorschläge.«
günstig ausgenommen habe, dock Bedenken lm»
daß die Maßregel zu spät komme und majtt>un
genug sei.

Deutfcbe Bindrückc eines ]Vcui
Sch weizer Bürger aus seiner

In den . Basler Nachrichten^
Schilderungen eines Schweizer» .
Reise durch Deutschland, die odm
licken Neutralität Beachtung°er°>°»

' Mein erstes Ziel war ein Erbolungsort m
Der erste Besuch des Fremden gilt den BeM°
davon, daß er sich ausweisen kann hangt einfach
Hat er Glück, so ist er bald darallf dankbarerw .
fa Jf fooiel SleM* . Mer» und
Fußes das Gasthaus betreten in dem er. zu sie ^ -
Wer einmal in der Vergeßlichkeit zu viel lll !
hat. der muß am andern Tag saften. Gut. °°°
mit wohlschmeckenden Filcken oder mst Wild >
legenbeii besten kann. An die stetickloien TW
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Morgenrot . ! ifp’ ir*‘ntcqIo

Roman von Wilhelm v. ^ rotha.
^ Nachdruck verboten.

nmmerym nanm oas Ehen trotzdem einen leidlichen
Berlaur die anderen hatten aber naturgemäß sofort den
wahren Grund erkannt, der die Miß zu dem recht
eiaenartiaen Schritt veranlaßte , die Austiringllchkest lbres
Tischnachbarn loszuwerden : man zischelte lachend um
leise spottend darüber , bis es der Landsmanst Ses Russen
erfuhr - der hatte auch schon ein gutes Quantum Alkohol
innen, fand es gemein von dem Amerikaner. daH..ex den
Grafen so kompromittierte, und zischelte chm zu:

.Bruderherz . Amerikaner bat g-sagtz du- iE tẑ offe"
und sollst deshalb Schnauze gegen Miß hatten l So n
frechem Aas N üllt- nun nachdem » einen Liter-
pokal Sekt mit drei Schnapsen darin vok Wstl hm-
unteraeaoffen hatte, und warf das Glas gegen öre Wapd,
erhob schwankend, warf den schweren Eichenüuhl
dabei um und lachte dann, lachte vrullend„Mem er sich
tief zu seiner Tijchnachbarin neigte : - ? -

' ° ^ a schönes Amerikanerin, findest du. daß gch hpbe
kein"autes Odeur ? - Sei nicht so zimperlrch. Mamsell-
chenl Vater deiniges ist es bei Geschäbffftenauch nicht!
Lieffert Waffen und Munition , auch bißchen ,Geld, Und
nun werrrden wir malen in Europa em wentck Bumm—
bumm- bumml Biehst scheem mem Kindchens Komm,
laaaß dir gebben Kuhß für Grete de,mes « « ffiti i

Dabei wollte er sie umarmen . Wie eme Schlange
war sie davongehuscht und stand nun, einer Konig.n gleich,
neben ihrem Vater . Wer von diesen berden in dem
Augenblick bleicher war. konnte wohl kaum lemand der
Anwesenden unterscheckem Augenblick, und alle
Anwesenden standen höchst ausgeregt von ihrxp Stühlen
aus. starrten die drei Beteiligten entsetzt an und waren
der Ueberzeuaung, daß es zu irgend einer katastrophalen
äSTK D» Santo ab«, bot cutlg l« n«
Tochter den Arm und oertteß ohne Gruß den klemen

^ ""^Schadde, daß scheenes Mäddchen geht« fort*. /knurrte
der Ruffe. setzte sich und trank von neuem ein gefülltes

'kckien auck der kranaösiich« Bicomte den Augen-

blick für gekommen zu halten , mit seiner Tochter we
Gesellschaft zu verlassen. Er machte einige zreriche Ver
SS ! 5“* ” «. ,! Seiten u„ b fübtte lobann ®. n«»toe
hinter Miß Ethel her. mnnpn Mäd-

In ihrem Privarsalon ttafen sich die MNgen Mad
chen wieder, aber Ethel sagte nur : . L'eblmg. warte
bier einen Augenblick aus mlch! Danach schrrtt sie ym
über lt - Neb-n,immer , ml tbr SJat«, mit «in« unbutd,.
dringlichsten Miene von der Wett am rsentter stan .

»ieber Papa .« begann Ethel we.ch und trat , ihre
eine "Hand leicht auf seine Schulter legend, an ihn heran,

ist es wahr , daß du bei einem Kriege gegen Den ch-
land seinen Feinden Waffen und Munition lrefern wlllst.
wie der betrunkene Russe es andeutete ? .

„Warum nicht? Geschäft bleibt eben Geschäft.

"Itber zweifelst du an den Worten deines Vaters?
sta ! Und - Vater, ich bitte dich um etwas : Laß

ab von dem Geschäft, denn — ich llebe einen Deutschenl
Gegen sie würden sonst deine Bomben fliegen und sie
töten, und das schmerzt mich." Untf

Ethel, seit wann bist du denn sentimental ( uno
was hat mein  Geschäft mit deiner  Liebe zu tun?

Bin ich deine Tochter ?"
„Gewiß, mein Liebling bist du >" . ,
Rein Vater , das kann ich nie und nimmer seln

oder"auch je gewesen  sein wenn du dem- ,Geschäfte
meiner ersten und einzigen, großen Liebe vorz.ehst.

„Ist das alles, was du mir noch darüber zu sagen
hast?" fragte er rein geschäftsmäßig.

Za l" antwortete sie nun auch starr und kalt.
"Dann überlege dir den Fall ! Entweder dem Vater

oder' deine Liebe ! Morgen , denke ich. wirst du dem- alte
Vernunft wiedererlangt haben. Und nun : Gute Rächt, ch
habe noch einiges zu arbeiten.^ um du noch em paar
Milliönchen niehr zu hinterlajsen."

Leb' wohl. Vater !" sagte sie mrt zitternder Stimme
und einem langen , traurige » Blick aus ,hn., Er sing chn
aus und hörte wohl die Worte, verstand aber allem An
scheine nach den Sinn des Abjchiedsgrutzes mcht. denn er
winkte ihr im 5)inausschreiten vergnügt mtt der pachen

Hand M ^  anderen Morgen beun Frühstück nach
seiner Tochter fragte, kam aus dem Bureau des Hotels der
lakonücke Bescheid:

„Miß Ethel Wilcox ist gestern abend u« ->!
ihren beiden Reiseautos abgefahren . ^

„Hm", knurrte der reiche Mann , und «
ihn die Affäre mit seiner Tochter avgelan. ö
aber stellte er fest: Der Streit "»»t .dem R N
Streit meiner Tochter: sie ist weg. asto d

Er klingelte seinem Sekretär . „ 3F
.Haben Sie schon berechnet, wieviel o) .

täglich werden liefern können?"
„Rund 3000!"
„All right, gibt ein gutes Geschäftl
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üM6. Kapitel

Das deutsche Morgenr »̂
So war er denn da: der Krieg! .^e »!'

tnhaltschwere Wort war zur Wirklich.eckg ^ ^
reich hatte der Unverschämtheit Serb e ^
Antwort geben können ! Es sollte ein Wafs--M
aus Leben und Tod ! « nie jcs

Es schien, als habe nach Ausruf d >. 9Upin a»aeliam> .M
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Es iahten, ai» yuve
Welt für Augenblicke den Atem “"?e!,aaI10 »edll(rhnn mif hPll ersten dröhnenden -JÜ3CII yut 'uuycHVHHi ‘ ’ s
alles schon auf den ersten dröhnenden - -

Aber dann begannen alle Pu .>e n.i » "mm
haftem Eifer zu schlagen. seinem«

Oberst von Wussow saß wieder ^xieü*f .
zimmer. legte die Zeitung , tn der er ° befrie wgi<
gelesen hatte , beiseite und sagte sta tlick M

also ! Doch wenigstens m«»■
darauf klingelte er und fragte den emt

„Ist die gnädige Frau im Schloß. : ist
.Nein . Herr Oberst, die gnädige 6 4

Dorfe zur Unterhaltungsstunde ."
„Gut. Friedrich, sag der

wenn sie zurückkommt, daß lch mit ihr
besprechen habe l Ich bleibe h'" . ^ rr

Friedrich sagte sein : „Zu Befehl. ”
der Hausherr brauchte nicht lange zu w ^

?wOütte
sich

«tn.
K SeiiSNaüä

kleb

I^-menI
I As bis
I
! Aber :

Hermine
iausyerr orauwie »tu,, .u»».
Une schon herein. Aber was sah l jiige  f j
Waffenschrank und prüfte■ bu » g lfl«am Wagen,mruui ,als diet6

Pallasches, den er jo manches Mal °> ^
im Sonnenschein vor dem Regiment i
aaaen batte ftoiip
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n&  rasch . Die Gemüseportionen sind reichlich, die
_L ti.nn sorgfältig , also zu verhungern braucht man

it und für den Kmrst hat der Bayer sein Bier , und
« dasselbe auch nur zu gewissen Stunden kaufen
so kann er es doch kaufen und trinken , so viel

ck. fcjj? den in der Hauptstraße des Kurortes auf und
' öst« J , wandelnden Gälten erblickt man häusig Militärs,
n B hot irgendwie der Krieg mitgespielt , auch wenn
lerhW , jhiien äußerlich nichts ansieht . . . Und doch, das
- L« ^ Lqluck dieser Menschen ist nicht zertrümmert . Mit

fä g iLn  Energie üben sich viele von ihnen im Gebrauch
s seieni  lieber Glieder und treuen sich schon, einen Beruf für
EnglH ptafunft gefunden zu haben , dem sie sich nach ihrer

Ü frage, Num widmen wollen.
, aus ^ fajwj , nächster Besuch galt einer süddeutschen Garmson-
ÜtelaM ., Ich staunte über die Menge Soldaten , die mir dort
e seien Meten Freilich , wie viele von ihnen schon ein - oder
fei ein verwundet waren , das weiß ich nicht . Ich iah
Balktzni „ daß die meisten kräftig und gesund waren , und hörte
los geltzh sagen, daß viele den Dienst in der Front dem
vorwärts, „miondienst Vorzügen . Ein uns bekannter junger
oent PH K‘jj£ zeigte uns einige Sehenswürdigkeiten der Stadt,
en seien«, «!' , er  selbst schien mir eine der größten Sehens-
nÄ sich^ akeiten zu sein : hatte man ihn doch im Feld
IT*bisH ®*1 in hon STnfpn nplpni rrTS—  schon zu den Toten gelegt , als euren
Ü, cchelj Örtliche Hilse nicht mehr in Betracht kommendenhntio i>r  amtli +ipn hpn Slpirhpn fpinpr

am?

ronbl

er
etgie iui» cuuyc w *.**w,
selbst schien mir eine der größten Sehens-

^ Acht Stunden hatte er zwischen den Leichen seiner
geraden gelegen , scheinbar selbst ein Toter . Unterdessen
MN alle Schweroerwund .eten verbunden worden . Darauf
L dn Arzt Befehl gegeben , euren scheinbar Toten noch
[L [ zur Untersuchung zu bringen . ob sich nicht doch

viwmcijnt Ew fd)töad )ec Herzton fänbe — unb es funb lieb
te mm| Hub während der Name unseres Bekannten schon
eben. Ä ° dn Lotenliste seines Regiments lief , durften ferne
öoheitsn, Mn ihn lebendig wieder haben . - -
ef bebenti* Mein Hotel lag m der Nahe des Bahnhofes . In
dak d-' ilei Frühe weckte mich näherkomnrende Mrlitärmustk . Ick
rillen, Kd M ans Fenster . Unten marschierte der Zug , Ersatz-

'' Wpen für die Front , vorbei . Wie die Instrumente rm
»mmdämmern aufdlitzten ! Dicht hinter der Kapelle,

voller Kriegsausrüstung , schritten die Wackeren, die
m'ller mit unzähligen Abschiedspäckchen behängen , ui

H Händen noch Schachteln tragend und Brust
1  Lelm mit Laub und Blumen geschmückt. Und
in den taktfest un Glied - Marschierenden Kinder
«d Frauen , Bäter und Btütter der Scheidenden und
«che halten Muhe , dem raschen Schritt der Soldaten
=1 folgen . Und auch sie trugen Päckchen . Päckchen und
kleinen und dazwischen wie verstohlen em Taschentuch.
Ln schweigt die Musik . Züge werden rangiert , rmd ich
im ungewiß, ob sie schon fort sind, oder ob sie nach dort
Weits des großen Bahngebäudes stehen. Da schallt em
jbmmanüo und fast zugleich ein Pstff S» mit : herüber,

ich vernehme den Lärm rollender Räder . Jetzt.
ml  ich kenne nicht einen einzigen der Scheidenden , at^ r
i« biejem Augenblick ist es mir , als seien sie alle
t  Meinen . Sind sie nicht Menschen . Menschen wie
« bie in sich einen starken Lebenswillen tragen . Sind
Ü! uns nicht raffe - und blutsverwandt . Träger unserer
|taet , Vertreter unseres Glaubens ^ Endlos mutz der

sein! Noch immer gedämpftes Raderrollen . Und
sRollen begleitet Musik : . ID halt ' « neu Kameraden!

-bann als wolle man den Scheidenden noch einmal
Liebstes vor Augen führen : . Die Voglem " N Walde,
singen, ach so wunder , wunderschön , m der Heimat , in
Heimat, da gibts ein Wiedersehn !"
Es will mir nicht aus den Ohren , nicht au

Sinn; den ganzen Tag singe und summe ick vor nuck> vm.
der Heimat . in der Heimat , da gibts ein W
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Lokales und provinzielles.
. Merkblatt für den li » nnd Ltt. November.
Mmenaufgang st7" (7'-) !l Mondaufgang 12 fl ) A
pnnenuntergang 400(3 oe) »Monduntergang l " >JU

«om Weltkrieg I9I4/15.
19. 11. 1914 , Der Hafen von Ltbau wird durch ein

Aes Geschwader bombardiert . - 1®»* * rrortgeletzie
MOlfluna der Serben. _ . ,

I 20. u . 1914 . Die Franzosen werden bei Combres zurück
Magen. Niederlage der Russen be, Lim cm imKaukchuS.

Besetzung der serbischen Orte Nova Varos.

•9. November . 1231 fflifabet* die Heilige Lâ gräfin von
GRn gest. - 1665 FranzösischerMaler JicolaS Poussm « 1^
!7'0 Dänischer Bildhauer Albert lBertel>Tborwaldfen ^ b.^^
' Ferdinand LessepS, Leiter des Suezkanalbaues g-b^ ^
»z Schubert aest. - 1833 Philosoph W-lhelmD,thevged .^ ^

»^ Philosoph Richard AoenariuS geb. - 1809 m4
Mikanals. - 1883 Ingenieur Wilhelm Siemens gest.

bans v. Hopfen gest. lvrNnder
. ^ November. 1602 Physiker Otto Dreyse
'ÄTo 0eb- " 1787  T -ch"ike- ffim

" des Zündnadelgewehrs geb- - «802 ^ Friedens
«gen geh. - 1815 Abschluß deS ,westen Pariser » r^
«rn Frankreich einerseits und Österreich, Dreuß ' , ^ „ton
.England anderseits. - «834 Russischer Komponist ^

gest. - 1810 Russischer Philosoph Gras Leo Tob 8

ilÄ

. Höchstpreise für Rüben, Möhren usw. Die Verordr ung
ei-» Oktoberd. I . über Höchswreüe für Rübe

v nfLare  Auffassungen zur Foisegedabt 4) ^
die Reichsstelle für Gemüse und Obst oeram ^ ^

, E’ daß nicht nur .Höchstpreise für Kohlrüben . S
' chüdinöhren, Stoppelrüben vorgeschneben s .
"ss. für Möhren aller Art . also auch, für rate Mom^

Speisemöhren, die zu Sveisezw ^  Erzeuger
pototten ) , barf bei 93 erfciuf oura ) . über*

von 8 Mark für den Z -nkuer E
Der Preis schließt die Kosten mit

«Bahnet. Verladestelle des OrteS . , von de ^ Aasten der
faito!!- °ber  zu Wasser versandt mird. und ^ orordnung
t rin. Als Kleinhandel im Omne Mengen
, w.? °«iuus an den Verbraucher , lowest er Die
-Ä zehn Zentnern zum Gegenstand-

ei I ei. «ur  den Verkauf von Rüben dl Mnsserrüben.
^ .werden für den Zentner festgeietzt: bei xxüower
j,-^aben. Herbstrüben unter Ausschluß o^^xrrunkeln
xz auf 1.78 Mark , bei Runkelrüben und Zu - e^
^ >Älllluß der roten Rüben lrote Vete) .^
iliohv btn lWrucken.« obenkohlrabi.Steckrubeia tt̂ ^ n die
ielz EU aller Art aus 4.80  Mark. Die Prell «
' dî Nt̂ ärderung bis »ur Verladestelle d s Or
d^ t-  mit der Bahn oder m• Mämw* « Olten her siwlnhnna ein . Die Seirieöuna uÜen der Berladuna ein.

vreife siir den Verkauf von Rüben durch den Kleinhandel
wird in Städten mit mehr als 10000 Emwchnern den
Gemeindevorständen . im übrigen den Landraten (Ober
amtmännern ) übertragen . Vertrage , die vor festst tz' Ngder Höchswrei' e kur 0en Verkauf von Rübe » ourcv oe«
Grob - bezw. den Kleinhandel zu höheren Prellen abge-
schloffen und noch »ich! erfüllt stild. smo ungültig . Eine über¬
mäßige Eindeckung einzelner Stelle » mst Rüben unb eme
Überschreitung der Höchstpreise mim von den Kommunal
verbänden durch die Beschränkung und Überwachung der Aus¬
fuhr verhindert werden . Jedoch tii dre Lieferung der Rüben
an bü vom Reichskanzler bestimmten Stellen nicht erlaub »,^
pflichtig und die Lieferung an Zulchußgebiete zur Deckung vei-
gewöhnlichen laufenden Bedarfs unbedingt zuzulallen.

Hacheobuist. 18. Noo . ^ ie gestrige Beerdigung des
Herrn Karl Winter junior gestaltete sich zu einer «wpo-
sanken Trauerkundgebung , wie sie hier seit langer Zert
nicht mehr gesehen wurde . Um 3 Uhr bewegte sich der
Trauerzug . ' dem der Kriegerverein und Schützenoerein
mit umflorter Fah e ooraufging , nach dem Friedhof.
Hinter dem Leichenwagen folgten die nächsten Anoer-
wandten , die städtischen Vertretungen mit Herrn Burger
meister Steinhaus an der Spitze, die Kreisausschußmit '-
alieder , Beamien des Landratsamkes Marienberg , Mil-
glieder des Kreistages , die Kreisbeamten . viele Lehrer
des Kreises und eine ansehnliche Zahl Bewohner von
hier und auswärts aus allen Schichken der Bevölkerung.
Nachdem der lanye Trauerzug auf dem Friedhof ange¬
laugt und die irdische Hülle des Verstorbenen der kühlen
Eide anvertraut war , hielt Herr Pfarrer Fresenius die
Grabrede , welcher er des Schriftworl Psalm 30. 15 und
16 zugrunde legte. Nach Gebet und Segen wurden an
der offenen Gruft prachtvolle Kränze mit warmen Be-
gleitworten niedergelegt für : die städtischen Vertretungen,
die Mitglieder des Kreisausschusses , die Beamten des
Landcatsamts Marienberg , den Kriegerverein Hachenburg-
Altstadt und den Schützenverein. Ferner wurde eine
große Zahl prächtiger Kränze dem allseits geachteten
Verstorbenen als letzter Gruß und Zeichen inniger Ver¬
ehrung auf dem frischen Erdhügel niedergelegt . Nun
hat sich die Erde über der sterblichen Hülle eines mitten
aus dem vollen Wirken gerissenen Mannes , der in seinem
Leben viel für die Allgemeinheit gewirkt hat , geschlossen.
Sein lauterer und gerader Charakter , sein liebenswürdiges
Wesen gegen jedermann , sein uneigennütziges Wirken
für die Allgemeinheit und besonders sein stets bekundetes
Ruteresse für seine Vaterstadt sichern ihm bei allen em
ehrendes und dauerndes Andenken. Möge ihm die Erde
leicht sein ! . ^ A ,

][ Schauturnen.  Das heutige Schauturnen be¬
ginnt punkt 47 , Uhr in der Vereinsturnhalle . Die Gaste
werden gebeten frühzeitig zu erscheinen, da die Saaltür
bei der ' ersten Nr . abgeschlossen wird , um Störungen
durch Zuspätkommen zu verlsüten. ..

f Eisernes Kreuz.  Unserem Mitbürger Herrn
Paul Schaar ist für umsichtiges Verhalten vor dem Feind
in Rumänien das Eiserne Kreuz verliehen worden.

Nirde Hattert. 17 Noo . Dem Unteroffizier Schumann
von hier wurde für sein tapferes Verhalten auf dem
westlichen Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz 2. Klasse
verliehen .

Vom Weste Wald. 18. Nov. Der Winter hat letzt richtig
Einkehr gehalten . Ein eisiger Nordostwind , der sich zeit¬
weise zum O kan steigerte, fegt seit gestern über die
Höhen und rüttelt von den Bäumen die letzten noch
hängengebliebenen Blätter . Dabei ist es recht kalt und
besonders in den beiden letzten Nächien, in denen 8 Gra^
unter Null gemessen wurden . Die Vorhersage eines lanqert
und strengen Winters scheinen sich nach diesem Auftakt
wirklich bestätigen zu wollen . Unseren Landleutert-
kommt der frühe Wmterseinlrill sehr ungelegen.

— Großer Schaden an der jungen Kornsaat wurde
! an vielen Stellen durch Schneckenfraß ungerichtet . Ganze
‘ Aecker sind von den gefräßigen T 'eren abgeweidet . andere

nur „eingesäumt " d.' h. an ' einer oder auch zwei Seiten
sind nur Streifen von verschiedener Breite abgefressen.
Versuche, die beschädigten Stellen uvchmal neu anzusäen,
waren me 'ft ohne Erfolg , da auch die neue Saat den
Schnecken vielfach wieder zum Opfer fiel Sautäcker , die
an jungen Klee oder niit Dickwurz bestellte Flächen an¬
stießen, waren besonders g>,säh >der. Wen » der Schalen
bemerkt wurd ,̂ war es zu Bekän-pfuugsmaßcegelu meist
schon zu spät.

AlttukiiLen . >7 N v D e Beschlagnahme der Erd¬
kohlraben und Mohrrüben i' t für den Kreis Aitenkirch n
verfügt Damit ist die Ausfuhr aus dem Kreise und
jeder 'Verkauf der Erzeuger an Händler uiid Privatleute
verboten . Da die Kohlraben und Mohrrüben in diesem
Fahre ganz besonders zur Velk-ernührung herangezvgen
werden ' müssen, ist im Interesse einer geregelten Bersor-
sorgung der Bevölkerung die neue Beschlagnahme von
Wichtigkeit.

Voll der Sita, 17. Nov. Aus der Alfredhuttem Wissen
stürzte der löjähri . e Maurer Josef Kneup 1. au » Thal¬
heim (Kr. Limburg ) in einem Gasofen , der ausgemauert
werden sollte, ab und brach das Genick. — Auf Grube
Bollnbach erlitt ein Arbeiter eine Gasvergiftung . Er
wurde bewußtlos aufgefunden , erholte sich aber nach
^niqer Zeit wieder. — Auf Grube Friedrich Wilhelm
wurden einem Arbeiter von auswärts beide Hände ver-
stümmelt und die Augen verletzt. — Auf der Station
Biersdorf wurde der seil einigen Tagen als Hilfsbremser
auacstellte Kriegsinvalide Willi Reifenrath aus Kirchen
von einem Zuge überfahren und getötet . Auf der Freien-
arunder Talbahn wurde em Arbeiter , der dre Geleise
überschreiten wollte ebenfalls totgefahren

Frnllkfll' t a. M ., 16 Nov . Dem Oberstaatsanwalt
Geb ^ ustizrat Hupertz wurde anläßlich seines 50Ährigen
Dienstiubiläums der Stern zum Krvneuvrden 2. Kl. und
das Fürstl . Hohenzvllernsche Chrenkreuz 2. Kl . verliehen.

I^ ab und fern.
O Ei « altes Geschlecht t« de« Stürmen de« Welt,

krieg es erloschen. Im Westen stel vor ermgen Tagen>der
Leuüiant ° . Behaim . der letzte männliche Sproß der alten
Nürnberger Familie v. Behaim . ^ Nachkomme des v
rühniten Weltumscglers Martin Behaim . der als er,rer
eine Reise um die Erde machte und einen Globus an
fertid6ii liefe

O Ein Tropen -Genenmgslieim . In Tübingen wurde
ein während des Krieges erbautes Tropen -GmestmMeE
eröffnet Das Haus wird zunächst eine größere rinzam
von Missionaren beherbergen , die bei der AuswersungauS
ihren englischen Arbeitsplätzen erkrankten spater soll ^
Tropenkranken , Angehörigen des Landheeres und der Flotte,
sowie der deutschen Schutztruppe Aufnahme gewahren.

O Besuch bulgarischer Schriftsteller in Deutschland,
^m Januar werden 16 bulgarische dichter und «Lchrckt»
sieller Hauptvertreter der bulgarischen Dichtung , unter
ihnen dir bekannte BolkSdichter Wa,off . eine Reist durch
Deutschland machen. In einer Reihe von großen Stadien
solleii Vorträge und Vorlesungen veranstaltet werden . Du

heu Händen des Präsidenten der Akademie der Kl .MU
Professors Dr . Ludwig Manzel und des Vizepräsidenten
der Deutsch - Bulgarischen Gesellschaft , Reichstagsabgeord-
neleu Dr . Sttelemauu . und Seren GelchastSluhrer » Gra .e.i
Schiveittitz.

s Deutsch-bulgarischer Sanitätsdienst in Maeedonien
Der Deutsche Hilfsausschuß für das Rote KreuzinBuck
garien hat in Maeedonien drei Desinfektionsanstalten zui
Bekämpfung des Rückfallfiebers eröffnet . Die Anstalten
-- r̂den außerordentlich stark in Anspruch genommen . D.
tägliche Abfertigung ist auf >300 Mann gestiegen.

Eine Kugel im Herzen ist nicht unbedingt tödlich.
In der Pariser Akademie für Medizin berichtete Dr.
Loblegeois , Radiograph beim französischen Heere , über
einen merkwürdigen Fall . Er sollte einen verwundeten
Soldaten mit Röntgenslrahlen untersuchen : es handelte sich
vornehmlich um eine Untersuchung der Lungen , aber er
untersuchte auch das Herz . Zu seiner groben Verivunde-
rung stellte er fest, daß in der linken Herzkammer eine
runde Schrapnellkugel saß, und daß sie bei den Zusammen-
ziehungeu des Herzens von links nach rechts rollte , längs
der Wand , die die Herzkammern trennt , hinaufstieg , dann
wieder herunterkam und denselben Weg unaufhörlich zurück¬
legte . Die Herztätigkeit wurde dadurch nicht im geringsten
gestört , und der Soldat fühtte sich auch kaum belästigt.
Es war , als wenn nichts Ungewöhnliches vorhanden wäre,
und die Anwesenheit wäre ohne die Röntgenuntersuchung
kaum jemals entdeckt wor > .!. Der Soldat kann , nach der
Ansicht der Ärzte , mst der ^ kuael in seinem Herzen recht
ränge ieoeu.

Nikolajewitfch und — Hindcnburg . Das . Neue
Wiener Tagblatt " hat unter russischen Gefangenen eine
Umfrage über ihre Gedanken zum Kriege und dessen Per¬
sönlichkeiten veranstaltet . Interessant ist folgende Dar¬
legung eines gefangenen Volksschullehrers über Nikola-
jewitsch , den früheren Generalissimus , und Hindenburg:
.Nikolajewitsch hat in einer Strafrede au das Offizier-
korps nach der Schlacht bei Przemysl gesagt : Der Krieg
ist kein Mensurboden . Ich verlange von jedem Ofsszier,
daß er fällt , aber so. daß er mit seinem Sturz den Feind
begräbt . Als man in Petersburg von dieser Rede ver¬
nahm , war man entsetzt. Dian nannte Nikolajewitsch einen
Nero , dem man die Jugend nicht anvertrauen dürfe . Aber
Hindenburg denkt anders : Er verlangt von jedem Offizier,
daß er steht, dem Feinde aber ein Bein stellt . Mir ist
aber trotzdem Nikolajewitsch lieber . Er ist russisches Ge¬
müt . Vielleicht ist er mehr Russe als Soldat . Wir sind
ehrliche Leute und ehrliche Soldaten ."

Rm  dein ©ertchtsraal.
|s Zigarren aus Papier . Der pdanmsiebegabte Berllner

Zigarreniabrikant . der da den Tabak „skrecken" wallte und
Zigarren mit einer Einlage aus besonders bebandeltem Papier
aus den Aiarkt brachte, ist von dem zuständigen Gericht zu
1000 Mark Geldstrafe verurteill worden . Der Gefahr , daß
dieses eigenartige Tabak -Streckverfahren schnell beliebt werden
könnte, ist also vorgebeugt . Die Unglücklichen, bie die Papier-
Zigarren geraucht haben , konnten nicht Worte genug der Ent¬
rüstung finden.

8 Ei « «„ verständliches Gerichtsurteil . In Heide in
Schleswig -Holstein batten 40 Landstauen wegen Wuchers
Strafmandate erhallen , weil sie Eier zu 25 bis 29 Pfennig
das Stück verkauft batten . Gegen diese Sttafinandate batten
sie nchterliche Enffcheidung beanttagt . Die Landwittschasts-
karnmer, die Preisprüsungsstelle und der Amtsanwalt waren
gleichfalls der Ansicht, daß Wucher vorliege . Trotzdem wurden
dir Landstauen unter der Begründung steigesprochen. daß
genaue Berechnungen des Selbstkostenpreises für Eier nicht
gestoffen werben könnten und daß die Marktlage den ge¬
forderten Preis bedingt hätte . Gegen dieses Urteil ist aller¬
dings Berufung bei der Strafkammer eingelegt worden.

« Der peinliche Roman.
Zum Tode deS Schriftstellers Henryk Sienkicwicz.

Prunkende Büder , vorwättsjagende Handlung , eine
blühende Sprache , ein heißes Herz, aus dem alles auflodett
— das ist das Element der Romane und Novellen des jetzt
im 70. Lebensjahre ver¬
storbenen Henryk Sien-
krewicz. Als der junge
Schriftsteller noch War¬
schauer Blätter redigiette,
bestand über Polens
neuere Literatur eine
etwas selffame Anschau¬
ung . Man sprach von
dem „Hamletartigen " so¬
wohl im Charakter deS
polnischen Volkes wie dem
der polnischen Literatur.
Adam Diickiewicz, der in
seinem„PanTwardowski"
den polnischen Faust der
erstaunten Well gezeigt
batte , beherrschte noch die
Geister. Der hatte aus
seinem Schreibtisch in der
Pariser Mansarde ge-
meibte Kerzen brennen , studierte den schwedischen Geisterseher



förochetiBorfl gtauote an me Dinge , von Denen sich M aJen
fieî n die ^Schulweisheit nichts träumen liefe und wurde
imm Einsamen und wunderlichen Sonderling . Und
in den B non München . Berlin . Paris und Gens tauchten
unae Polen mit seltsam glühenden Augen aus und ihre Ge-
diäüe und ihre Musik waren so seltsam phantastisch. wehmutig
und fremd. Da aber erschien der Naturalist " Sienkiewicz

Tnis einem Schlage war die Mar von der -Nichls -als
Romantik " der polnischen Dichtung zerstört. Ein gründliches
historisches Wissen, das beispielsweise m den „Kreuzrittern
sich säst die nötige Zügelung aus der Hand gleiten liefe, einte
sich mit höchster dichterischer Erfindungsgabe .̂ Das war lern
Ebovin des Wortes , das war einer, der fest im Boden der
Wirklichkeit stand , der gleich meisterhaft die Dinge der Der-
aanaenheit und Gegenwart zu schildern versüind und Ko-
lostal-Gemalde entwarf , in denen das polnische Volk seine
Helden und Lieblinge bejubelte und die übrige Welt eine
Bereicherung der europäischen LiteraUrr erkannte und würdigte
Die Szlachta tritt da auf . der̂ leichtlebige polnische Adel. in
Mnen Schlöstên haben die Sessel zwar Löcher, von Zigaretten
zwischen schlanken Frauenfingernhineingebrannt, aber der
Stolz wohn ! in ihnen, der unbändige , edle Stolz , der den
Russen in blir .dtäppische Wut versetzt. , Und der PolnKfee
Baue ? taucht auf. in Schafpelz und Rojatka . der Sonntags
ch der Schenke tanzt und im Winter in den „Wieczonnki .
den Svinnadenden bei der Gutsherrm . Sagen erzählt
von den Helden auf Osttolenkas blutgetränkten Feldern.
Mohn - und Kornblumen -Kranze blinken in diesen farben¬
prächtigen Gemälden auf . aber auch Zweifachtier deutscher
Ritter Keulen und Morgensterne und die scharfen Sechen
empörten Landvolkes . Sienkiewicz machte die Literatur
Polens modern . Seine straffe Art des Aufbaues , die Klar¬
heit seines Blickes und das solide Fundament seines künstle¬
rischen Schaffens wirkten auch erzieherisch aus sein Volk. Es
lernte allmählich mit Sienkiewicz . Augen sehen. Jetzt , wo
Polens Sonne neu auffteigt . wird ihm das ein kostbares Ver-
mächtnis sein, richtunggebend und erfolgverburgend für die
Zukunft . w -

Tolks - und Knegswtrtrcbaft.
m.  offttab ausländischer Zwiebel ». Den Landeszentral-

bebörden fit die Mögttchkeit . gegeben, mit Zustimmung des
Präsidenten des Kriegsernährungsamts für ausländische
Zwiebeln von den Höchschreisen abzulassen. Den Landes-
reaierungen ist durch das Kriegsernährungsamt ein Er uchen

webend zugegangen , die Ausnahmebestimmung so zu
s»ssen° dafe diejenigen ausländischen Zwiebeln , die durch
Re Reicksstelle für Gemüse und Obst oder ihre Beauf-
^aaten ch den Verkehr gebracht werden , vom Hochswrei e frei
se?n sollen Insoweit die Landespolizeibehorden diesem Ersuchen

f ei  Issgsr» M jf  js-e-ssssfx
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Geist unseres leeres.
Von Walter Bloem . Hauvtmann im Felde.

Zwei und ein viertel Jahr nun . siebenundzwanzig
lange harte Monate - und immer noch derselbe Geist
immer noch. - Es ist längst nicht mehr das
alte £>eer Von den Führern wie von den Mannen,
die in der ersten Augustwoche 1914 bmaussturmten.
den Feind von der Heimat Marken scheuchen
wie wenige findest du noch! Ein neues Geschlecht von
Streitern ist erst mitten im Krieg herangezogen woreem
liniere Rekruten von denen gar mancher graues
Haar und nicht mehr ganz jugendlich gelenke Knochen
batte als er zum ersten Male lernen mußte was »Still
gestanden ' " und was „Weggetreten !' bedeutet , und was
alles zwischen diesen zwei Kommandos in den werdenden
Soldaten hineingebracht und aus ihm herausgeholt werden
kann . Es wäre wohl höchst wünschenswert . ob auch kaum
durchführbar wenn eine Statistik aufgemacht wurde,
h?e nadSe wie viel aufs Hundert der deutschen
Soldaten , weiche die Front des dritten Kriegswmter
bilden Soldat gewesen find schon vor dem Kriege
Dann erst nürden wir sie ganz erkennen , die überwältigende
Hingabe uns-res Volkes an seinen heiligen Errettungs-
Keg : wenn wir sähen , wie ungeheuer me e: unter : ben
Kämpfern von heute erst im Kriege Soldaten -wurden,
iiim Teil auf ihre alten Tage . Nicht der altgediente , ge¬
lernte Soldat : der Rekrut , der junge Ersatzrekrutwleder
graue Landsturmmann , die haben 's am schwersten w bieten
Kriege Und dennoch : auch fie durchsturmt und dum,
läutert der Geist , der eine, wunderbare Geist unseres

^ © eW sie euch an . die wetterharten Gesichter unter
unserem prachtvollen neuen Stahlhelm , m ihren geflickten,
verdreckten . verblichenen Wämsern , im schweren Schritt
ihrer klobigen Nagelstiefel - seht sie euch an ! Aus dem
einen und gleichen knorrigen Eichenholz geschnitzt, so stehen
sie in Reih ' und Glied , und sind doch so unendlich ver-
chiedenen Wesens von Haus aus . wie eben die hunder

Stände und Klassen eines hochmtwickelten reichgeglied .rt
Volkes ! Aber weit hinter sich haben sie gelassen, wa
daheim sie unterschied und trennte Hier gilt nur eme
Tüchtigkeit : die soldatische : hier gibts nur einen Bens-
den Feind in den Staub zu zwingen!

Ein hartes Handwerk , das sie treiben , nun schon
jahrelang . Menschenmord ! Wie viele sind denn unter
ihnen , die im Frieden imstande gewesen waren , das Blut
eines Mitmenschen zu vergießen und war s der bitterste
Widersacher gewesen ? Und nun schleicht das aus Patrouillen
durck Hecken und Schlüfte . kauert « i Granattrichtern.
Inuert an Drahtverhauen , um den achtlosen Gegner kampf¬
unfähig zu 2en - nun hockt das am Wasch meng ewehr
uiid leitet mit scharfem Blick, mit harter Faust den tod
ausivritzeuden Feuerstrabl in anstürmende Femdesbanfen.

Und dabei ist im Herzen noch immer der
Schlag : der unsäglich gutmütige , friedfertige hemuvehtr
deutsche Mann , der nichts heißer er eckst als dies : äu
kehren zu dürfen so schnell als möglich m  Seife utibJ
an die Hobelbank und an den Pflug , an die Maschinem
tn den Bergwerksstollen — zu Heim und Arbeit, Hej
und Arbeit ! Wer; von uns wußte denn vordem so tprf
was das beides ihm . uns allen bedeutete ? Wir miss
wir die wir es entbehren muffen ms dritte Jahr
schon, um euretwillen , die ihr daheim lammert , weil
keine Butter habt , und euch befehdet m erbarmliqg,
Fehden während wir Schulter an Schulter euch verteidig!«
wider den Ansturm der Welt ! , K. „ . v

Und nicht allein die Kämpfer , die Gewehr und
granaten führen , die das Geschoß ins Rohr des SM_ fi<> »ickit allein sind 's . die Mit ihren Leihwuchten — sie nicht allein sind s . die mit ihren Leib«,
die Heimat decken. Seht die Kolonneiifuhier m ihre,
kotbespritzten Pelzen , hoch auf dem Kutschbock, die PseP
im Rtunde , die Schirmmütze über dem verwetterten Ee.

t der ad
3lW

, Aufschrist
WhlerH-

im Munde , Sie sscBumwuet
sicht — ! Geduldig fahren sie Tag um Tag und Nacht uh
N acht fürbaß in Glut und Schnee , m Dreck und Sturm.
die Kanone nicht des stählernen Fraßes , der Magen dg» 2 <2
Kameraden nicht der wärmenden Atzungentbehre ! Und wie»

Städtilcbe örundfiücksperpacMmi«
«tut Montag , den 20 . November, mittags 1 Uhr.

Es kommen zur nochmaligen Verpachtung :
1 Wiese , Hofraiten und Gärten an der Lohmuhle und
2.  Wiese . Eselsweide 1. Gewann.
Treffpunkt : mittags 1 Uhr an der Dewald schen Gerberei.

Lackenbnrg, den 16. November 1916.**' Der Magistrat.

GnterMidie Forttiildungslc&ale Hattonburj.
Stundenplan für das Winterhalbjahr 1916/17.

Sonntags von 7 x/ä— 97a vormittags „
Zeichenunterricht der Handwerkerklasse,

von 117 . - 1274  mittags
Jugendwehrubung aller Klassen.

Dienstag von 4—6 nachmittags
^ Sachunterricht der Kaufmännischen Klasse.

Mittwoch von 4 — 5 nachmittags
^ Jugendwehrubung aller Klassen.

5 — 7 nachmittags . „
Sachunterricht der Handwerkerklassen.

Antreten zur Jugendwehrubung an der Turnhalle des

^ De ^ Schlllvorstaud : Für die Leitung der Jugendwehr:
I . V . Görz . _ Feige. _

TurnuereinD ßachenburg.
Sonntag . 19 . 11 . 47 , Uhr in unserer Vereinsturnhalle

Schauturnen
zum Besten der Familien kriegseingezogener Mitglieder

Eintritt 20 Pfg -, Kinder 10 Pfg . ohne Beschränkung
der Mildtätigkeit . Wir laden hecziichst ein.

Die Mitglieder des Turnvereins werden gebeten , auch
ihrerseits heute ihr Scherflein beizutragen.

1 ' Der Turnrat.

Butter- und marrneladedoicnD.R.P.
innen pcrgamentiert — Ersatz für Weißblechdosen
in verschiedenen Größen mit pass . Feldpostschachteln

alle Sorten Feldpostschachteln
für Wiederverkäufer besonders günstig , empfiehlt

«elchSMNelle de* „ € rxäbler vom lüelterwald"
Hachenburg , Wilhelmstraße.

hebertran-Emuüion
Eisen -Tinktur

zu haben bei
Karl Dasbach, Drogerie, Badienburg.

Kameraoen man ver luuimw « » -. ' t*
unzählige von ihnen hat m ihrer stillen . unjchemblUA
Arbeit die überfliegende Kugel gefaßt , die Grmw
zerrissen ! Seht die geschickten Hände der Sanitäter.
mitten im Kugelschauer die wunden Kameraden verbinde^
seht die wackeren Schipper , die waffenlos zwstchenn*.
hauenden Granaten Stellungen bauen als Rückhalt bei
vordersten Linie — seht sie alle , alle , die scheuckos, W
genannt , ungeehrt , unbekreuzt mitschaffen am heiligen Veil
der Rettung des Vaterlandes ! «

,nec
Wichtige

Der Feldgraue will mcyr erooern . uver .»u» « um w - rf-r ■,
sÄnwrt errang das wird er Nicht raumen ohne Sinn Wttane u
Schwert errang , oas ^ 0l,mnrf™ MuhrendSchwert errang , oas wrrv
und Gewinn . Alles hat der Soldat hinter sich 3« . - ,
alles , woran seine Seele hing und hangt in schmerzlicher.
verlangender Liebe . Er weiß , es muß sein wem @efd6t,
ihm nicht dies alles besudelt , geschändet, zertreten wecke«V fortqefe
soll. Millionen sind's , die also denken, also tun.

Heimat, du  bist in guter  Hut.

Cerna-B:

^Nooeml
Rettung des 5Uaterianoe5i
Ja . der Rettung . Nicht um Ruhmes und Länder̂Wunder

gewinns willen sind wir ausgezogen . Gott weiß -S. AdeiMi beiden
um der Not des ringenden Vaterlandes willen sind mi
eingedrungen tief in die Länder unserer Widersacher, feaben
sie mit unserm Blute gedüngt , haben viele feun&erttaiM
Kreuze hier draußen errichtet über den Gräbern un,em
liedenToten . Jstdas ungeschehen zumachen '? Knegsrechib!-A
Kriegsrecht . Doch hiervon zu reden ist noch nicht der Tag.
Der Feldgraue will nicht erobern , aber was er mit beinJ u . _ rmirnpti nnnp

B läßt si
tag auch

Für dir Schriftleitung und Anzeigen verantwortü» :
Theodor Klrchhübel  in Hachenburg.

< ' Vw ■-Vf,;- .
Braoes Dienltmäd

gesucht.
Adolf Sans , HotelS

Hachenburg.

unsere
[Setoen gesi

Leben will
m es in
die Gew
der Sie
. wird
Diese ^

ib zu
uns u

für die von Io Dielen Seiten uns erwiesene ehrenüolle
Teilnahme an dem schweren unersetzlichen Verluste, der uns
betroffen bat. sprechen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank
aus.

Sachenburg.  18 . November 1916.

Benötige mögt , baldj

50 Waggon
UnterRoblri

Offerte m . Prelsa "^
2210 an staalenkttlith ""
kOiervaden.

Me beiden fiamilien Vinter.
Ein guter , tüchtiger

Fahrhund
zu verkaufen . Wo.
die Geschäftsstelle d.

! schöne
Hesse s!
ifc bei

m Einsa
Eon

isvolleP
ch'ie ist e

späte
lobilmc
Isen i

denn sch
' voran

Seite
»imitteldi!

besib>
der D

»ffeuns
Mig steh
wärts-
iittelve
sem Q

In

<g* retJ

Karbidlampen
in guter Qualität

Karbid , mittel und fein
empfiehlt

Schiran, ßacfeenbarg.
|*| | |

ÄBeitreibung von Forderungen
\l auf gerichtlichem und außergerichtlichemWege
U sowie das

/! Inkaiso
auch von älteren , verloren aegevenen fluBenltänden _

^ Vertretungen vor Gericht ^
UnMNgung von«eluchen und Rcklamaiionen

Versteigerungen pp.

P. Schaar, Proze&agenl
Hachenburg Schlotzberg 5.

Für

Bezugsscheine
A undB

sind stets vorrätig in der
Drnckerei de* „ € rxäDler von«
tziefterwald “ I» Racbewbura

7«/  direkt von derJ
zu Origtnalprei»

100  Zig Kleinverk . I.8
100  .
100 . - io
100 . -

ohne jeden Zusfb’8?^
Steuer - und ^ "‘,eQua litä

Zigarren 75bis 200 Mp-j

G. m. b. H- 34

BernfUitt•fußbodenlacR
empfiehlt H. Dasbach, Hachcuburo.

G. m. u. *■- „
Köln.

Tplefon A »Zl

Zigorren, Zigarell1
und Tabake

D -Äk°steim. Qribey, hadteng1̂
Karbid

offerieren zur sofortigen LiefeW
Phil. Schosser

ßacfienburg.
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